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T o - t c n f e y e r

d  e

C o n s t a n t i a  L ä n d e r e r .

Verfaßt- von F. Steiger/ SchauMekM

G e h a lte n  am  r2ten A pril 1320.

Dchwarzbehängter Saal/- kn der Mitte die' Statüe der T h a l i a  mitFlorbehängt, davsv 
ans einigen- Stufen ein- Opfe.raltar> ^ an welchen ein Genius Mit  ̂gesenktep FaM

gelehnt trauert.

Auf einer Seite'stehen die: Schauspielerinnen,- auf der andern die Schauspiesef 
versammelt/-—̂

N a c h  einer p W n M D L M N i e  t r i t t  em S c h a u M e r  v s tz

d ? i t  'düsterm Bangen' neun' ich Sie willkommen/ 
V e re h ru n g sw ü rd iq e ! die fühlvoll heut

Th allen s lauten Klageruf vernommmen.
Und unsrer Trauer herben Schmerz bereit 

M it edlem Sinn zu theilen hergekommen.
Wo Sie die Hingeschied'ne sonst erfreyt,

Zn ihres Lebens mühevollemWalten
M tt hohen. Spieles Zdealgestalten.. '

Thallens Tempel hallt vdn Klagetonen/
Die Prieft'rinn. schied —  es schweigt der leichte Scherz, 

Es. trübt das Auge sich mit Wehmuthsthränen 
Erstorben ist der Kunst ein hohes Herz!

Erstorben das Gefühl nach Wahren, Schönen.
Der Genius senkt die Fackel niederwärts;

Wo sich ergoß die lichtbeseelte Rede
^üllt gleiches Leben nicht'die Traueröde.



Verwaiset Ist der Mimen werter Reigen,
Gefallen ist die würd'ge Künstlerinn!

Und wenn zum Himmel unsre Klagen steigen.
Wenn Zähren unsre Blicke strüb.umziehn;

S -  sind »sie jems Schweins, laute Zeugen,
M t  den wir Trauerü um die IUeistermn !

Es mögen Thränen unaufhaltsam Ließen,
Denn L gnd 'rer ist auf ewig uns entrissen!

Verschlossen in ,d?s Grabes dumpfen Hallen
Ist sie der Freundschaft'frohen Kreis entführt;

Ih r Haupt —  dem Todesengel ist's verfallen.
Das unsre Mitte-durch die Kunst geziert  ,

Wenn unfte Töne Lrauervoll erschallen.
Wer blieb bey unsrem Grame ungerührt?

Wer wollte sich nicht gern mit uns vereinen.
Und -Wm die W üte eins Thräne weinen 

(er t r i t t  zurück.)

(E in e  S c h a u s p ie le r in n  t r i t t ,  e inen  Lor erkranz h a l t e  n d h e rv o  ß

Es nahmen Götter was sie herrlich schufen
I n  höhrer Künste weitem Machtgebieth-—

I n  befsire Sphären ward sie abgerufen,
. Wo guter Seelen reines Glück erblüth'.

Drum weilen wir an des Altares Stufen
Mit tiefem Schmerz, mit blutendem Gemüth,

Und schwebet auch ihr Geist hoch bey den Sternen,
Wird L and 'rö r .doch sich nie von M s entfernen?

Wohl Ihr, die Ihre 'Bahn zurückgefunden 
. Und nun im Kreise ew'ger. Freuden weil 

Die uns entrissen, jedes Grams entbunden
Verklärter Seelen reinste Wonnen theilt; —

Uns ließ sie zwar des Schmerzens Liefe Wnnden,,
Da sie dem treuen Künftlerbund .enteilt;

Doch prangend soll, von uns mit Ehrenkranzen 
Geschmücket, ihr dieß Trauerdenkmal glänzen.

(S ie  le g t  h e n K r a n z a u f  den A lta r  und  t r i t t t  zurück.)



LDer S c h a u s p ie l e r  ttirt einem  Lorbrrk-taft z w ie -e i-  H o r ß pesend .)
Mein zagend Herz ergreift's. mit bangen Sehnen 

Und schmerzvoll rührk es meirjen tiefsten S in n ;
„Wie so Vergänglich ist das Loos -es Schönen!"

Ach wanke trostlos zu dem Altar hin
Dein Denkmal mit dem Lorberkranz zukrönen.

Der ewig möge der Erinnerung blühn, -
Und schwangst du dich -zu lichtem Himmelsbogen- _

Beibt liebvott stets dir unser Herz gewogen.?

( E r l e g  t den K ra n z  a u f  den  Al ta r .

Was Ufts geblieben, wollen wir bewahren.
Dein Angedenken soll uns Heilig seyn- .

EL wird sich herrlich neu stets offenbaren.
Daß du den Künstlerbund geziert allein';

Wir wollen trauernd noch in spaten Zähren,
Dir manche Thräne der Erinnerung weihn :

Die ird'sche Hülle Hst der Tod bezwungen,
Doch du hast dort, den schönsten Lohn errungen.

Rach e in e r  rüh r-e nd e n G r u p p e  f ä l l t  de r V or ha n g.

/  . L  tz s c h  e n ,
g e d ^ c k r  in  d e r  P^schaska 'schen B uchd ruckerey .
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